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Einführung 

Nachdem der letzte Bericht dieser Reihe die Ergebnisse der 
Statistik der gerichtlichen Ehelösungen für 1950 erstmalig nach 
dem Kriege auf der Grundlage eines im ganzen Bundesgebiet ein-
heitlichen Tabellenprogrammes veröffentlichte, werden ab 1951 
auch die Ergebnisse von West-Berlin mit aufgenommen und jeweils 
nach der Bundessumme gesondert ausgewiesen. Die Ergebnisse für 
1951 sind wieder in den gleichen 10 Tabellen wie die des Vor-
jahres zusammengefaßt. 

Die Ehelösungen wurden auch 1951 nach dem Gesetz'Nr. 16 der 
Alliierten Kontrollbehörde vom 20.2.1946 (Ehegesetz) ausge-
sprochen. 

Im Berichtsjahr 1951 wurden im Bundesgebiet 56 861 Ehen ge-
richtlich gelöst; das sind 19 306 oder 25,3 vH weniger als im 
Jahre 1950. 

Von der Gesamtzahl der gerichtlich aufgelösten Ehen wurden 
55 862 (98,2 vH) geschieden, 556 (1,0 vH) für nichtig erklärt 
und 443 (0,8 vH) aufgehoben. 1950 waren die Aufhebungsurteile 
mit 1,0 vH beteiligt, während der Anteil der Nichtigkeitser-
klärungen in den beiden Jahren konstant geblieben ist. 

In West-Berlin wurden 1951 7 787 Ehen durch rechtskräftige 
Urteile gelöst, und zwar 99,2 vH durch Ehescheidung und je 
0,4 vH durch Nichtigkeitserklärungs- bzw. Aufhebungsurteile 
(Tabelle 1). 

In 24 623 Fällen trat der Mann, in 32 000 Fällen die Frau und 
in 238 Fällen die Staatsanwaltschaft als K 1 ä g er au~; 
dabei wurde in 12 198 Fällen von der Frau und in 11 414 Fällen 
vom Mann Widerklage erhoben. In 3 862 Fällen wurde die Klage 
abgewiesen (i&belle 2). 

Da die ohnehin zahlenmäßig nicht ins Gewicht fallenden Nichtig-
keitserklärungen und Eheaufhebungen auch inhaltlich mit den 
übrigen Ehescheidungen nicht vergleichbar sind, werden weiter-
hin nur die Ehescheidungen betrachtet. 

Während 1950 auf 10 000 Einwohner bezogen noch 15,7 Eheschei-
dungen ausgesprochen wurden, waren es 1951 nur noch 11,6. Mit 
diesem erfreulichen Rückgang der Ehe scheid u n g s 
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z i f f e r ist zwar der Vorkriegsstand (1939 : 7,4) noch 
nicht wieder erreicht, aber'der stete Rückgang der Zahl der 
Ehescheidungen in den letzten Jahren läßt !1offen, daß dle Ehe-
scheidungsziffer im Gegensatz zur Entwicklung nach dew f-:n3 ten 
Weltkrieg sich bald wieder dem Vorkr iegssta1Jd :.111g1 eicht. 

Die höchsten EhescheidungsziffGrn weisen die Stadtstaaten auf. 
West-Berlin steht mit 35,7 an erster Stelle; innerhalb des Bun-
desgebietes führen die Städte Hamburg und Bremen mit 25,1 bzw. 
17,2. Aber auch hier spiegelt. sich das allgemeine Absinken 
wider, da im Jahre 1950 Hamburg und Bremen noch 32,7 bzw. 22,6 
als Ehescheidungsziffer zu verzeichnen hatten. ln 0chl-=~swig-
Holstein, das 1950 durch seine große Scheidungshäufigkeit 
etwas aus dem Rahmen fiel (22,5 auf 10 000 Einwohner), ist 
1951 die Ehescheidungsziffer im Vergleich mit den übrigen 
Bundesländern am stärksten gefallen. Die niedrigste Eheschei-
dungsziffer weist Rheinland-Pfalz (7,7) auf. 

Die Verteilung der Ehescheidungen nach den einzelnen Grün -
den geht aus Tabelle 3 hervor. Wie 1950 sind wieder mehr 
als vier Fünftel der Ehen wegen schuldhafter unheilbarer Zer-
rüttung infolge Ehebruchs(§ 42) oder anderer schwerer Ehever-
fehlungen(§ 43) geschieden worden. Darunter wurde auf Ehebruch 
in 8 ,2 vH der Fälle erkannt, wogegen and_ere Eheverfehlungen mit 
74,5 vH beteiligt waren. In 13,9 vH wurde die Klage auf Aufhe-
bung der häuslichen Gemeinschai't ( § 48) gestützt. Dieser. Ehe-
scheidungsgrund, der erstmalig 1950 den Ehebruch als Begründung 
überstieg, war in 1,6 vH mehr Fällen als 1950 Scheidungsgrundla-
ge und gewinnt also weiter an Bedeutung. 

In West-Berlin liegt der vH-Satz der auf die§§ 42 und 43 ge-
stützten Scheidungsurteile um 2, 3 höh_er als der Bundesdurch-
schnitt. 

In den Tabellen 4 und 5 sind die Sc h u 1 d feststellungen 
ausgewiesen. Der Mann wurde in 24 539, die Frau in 7 595 Fällen 
nach den§§ 42 und 43 für allein schuldig erklärt. Der Schuld-
ausspruch des Gerichts ist von besonderer Wichtigkeit für die 
Unterhaltungspflicht. Die Scheidungsurteile nach den§§ 42 
und 43 des Ehegesetzes, bei denen ein schuldhaftes Verhalten 
des einen oder beider Teile zugrunde liegen muß, treffen immer 
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die Schuldfeststellung und sprechen sie auch aus. Dagegen wird 
bei Scheidungen nach den§§ 44 bis .46 un~ 48 nur-·in besonderen 
Fällen eine Schuld begründet werden können und daher nur auf 
Antrag festgestellt un~ im Urteil ausgesprochen. 

Auf Grund des § 48 de.s Ehegesr.:tzes wurden 7 739 Ehen geschie-
den, jedoch nur in 817 lt1ällen, das ist ln 10,6 vH eine Schuld 
ausgesprochen, wob~ü in 596 Fällen der Mann, in 80 die Frau 

·und in 141 beide für schuldig befunden worden sind. 

Tabelle 6 ·gliedert die Ehescheidungen nach Ehe s c h 1 i es -
s u n g s ja h r e n und Gründen auf. Von den 55 862 Sehei-. - ' 

dU:ngen wurden 29 315 (52,5 vH) innerhalb d.:.;r sn~ten 10 Jahre 
~ach der Eheschlie~sung ausgesprochen. ßierunter stehen, ·wie 
auch 1950, die in den Jahren 1947 und 1948 gsschlossencn Ehen 
an erster Stelle, was z. Teil darauf zurückzuführen ist9 daß. 
in c;liesen Jahren - nach der Rückkehr der Kriegsgefangenen -
verhältnismaßig viele Ehen geschlossen worden sind. Die einzel-
nen Ehescheidungsgründe zeigen Unterschiede in· der Verteilung 
nach der Ehedauer. 

Bei den meisten geschieden.en Ehen war wie im Vorjahr:e der Mann 
35 b{s unter 40 Jahre, die Frau 25 bis unter 30 Jahre a 1 t 
(Tabelle 7 und 8). In West-Berlin ergibt.sich wohl hauptsäch-, 
lieh infolge der •abweichenden Altersgliederung der Bevölkerung 
ein anderes Bi~d ·(Tabelle 8.). Genau wie 'die Verteilung der 
Eheschließungsjahre ist auch d-ie Altersgliederung bei den ein-
zelnen Ehescheidungsgründen unt~rschiedlich (Tabelle 7). 
Nur ~O 332 oder 36,4 vH der geschiedenen Ehen waren kinderlos, 
in rd. einem Drittel war ein Kind und in den übrigen geschie-. . . 

·denen Eheri waren 2 und mehr Kirider geboren worden (Tabelle 9). 
In 58,2 vH Fällen wurden minderjährige Kinder, und zwar insge-
samt rd. 55 000 durch Scheidung ihrer Eltern in Mitleidenschaft 
gezogen (Tabelle 10). 



1. Die gerichtlichen Ehelösungen nach der Art des Urteils, und nach Ländern 1951 

1 Zah 1 der rechtskräftigen Urteile auf Ehesehei· 
Ehelösung dun~en 

L a n d davon lauten auf 3·rf 
insgesamt Eh"schei dung t 

Michtigkeit der Aufüebung der ·w OLu 
; Ehe Ehe ' Eim,1ohn0r -----------

Schleswig-Holstein 4 123 4 053 39 ?1 16,(1 
Hamburg 4155 lt.109 30 ·1s 25,1 
Niedersachsen 8 686 8 540 i 93 1;') 

,Jv 1?,7 
Bremen 993 i 985 ! ' 4 4 17,2 
Nordrhein-Westfalen 14 835 i, 14 554 142 139 10,8 
Hessen ' 5 108 5 021 54 33 11,5 , 1 

Rheinland-Pfalz l 2 418 2 373 16 29 7,7 I 1 
Baden-Württemberg ! 6 301 6 171 59 71 9,4 
Bayern !' 10 242 10 056 119 67 !0,9 1 

1 

Bundesgebiet Zahl 56 861 55 862 556 443 11,6 
vH 100,0 .. 98,2 1,0 0,8 

' außerdem i,-

West-Berlin Zahl ! 7787 7724 31 32 35,7, 
vH 1 100,0 . 99,2 ,0,4 0,4 

2. Die gerichtlichen Ehelö~ungen nach dem Kläger 1951 

1 Zahl der rechtskräftigen Urtoi le auf Fhe 1ösung ! 
! davon Kläger in denen 

1 
Urteil ins- Mann Frau Si:aats- der f1ann 

gesamt insgesamt darunter Frau insgesamt ' darunter Mann; am,a lt- Ausländer 
Widerkläger i1 i derk l äger , scha ft war 1) 

Scheidung der Ehe 55 862 24 374 12 142 31 488 11 353 2 743 ., 
Aufhebung der Ehe 443 182 52 261 51 31 
Nichtigkeit der Ehe 556 67' lt 251 10 238 92 

Zahl 56 861 24 623 12 198 32 000 11 414 238 2 865 zusammen 
vH 100 43,3 21,5 55,3 20,1 0,4 5,0 

Abweisung der Klage 3 862 3 125 349 737 293 20 

1) Einschließlich Staatenlose.' 
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L a n d 

Schles~ig..flolstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-\iürttemberg 

ßayem 

Bundesgebiet Zahl 
vH 

3. Die Gründe der Ehescheidungen nach Ländern 1951 

Zahl der geschiedenen Ehen 

davon geschieden auf Grund von 
§ 46 

ins- § 43 § 42 in _§§_44, 4~ , (ansteckende od. 
mt § 42 (andere Ehe- Verbindung (geistige Storung, : ekelerregende 

gesa (Ehebruch) verfeh lungen) mit § 43 Geisteskrankheit) · Krankheit) 
--·----------··---~ 

4 053 222 3 148 18 31 1 

4 109 162 3 489 25 11 

8 540 700 6 226 298 72 7 

985 63 792 9 9 

14 554 1 468 10 870 401 114 10 

5 021 288 3 927 78 48 

2 373 376 1 465 1m 18 

6 171 393 4 577 99 56 1 

10 056 905 7 156 256 98 8 

§ 48 
(Aufhebung der 

häuslichen 
Gemeinschaft) 

554 

422 

1 213 

111 

1 691 

676 

409 

1 040 

1 623 

Sonstige 
Kombinationen 

von§§ 

79 

24 

1 

31) 

1 

5 

10 

55 862 4 577 41 650 1 287 457 29 7 739 1231) 
100,0 8,2 74,5 i 2,3 0,8 0, 1 13,9 0,2 ,, ~~~~~~~~~~~~~~---~~~~~~~~~~~---~~~~~~~~~-'--~~~~'--~~~~~~~~~--~~·~~-­

)' 

außerdem 
vlest-Ber lin 

Zahl 
vH 

7724 
100,0 

1) § -Darunter 1 Fall nach 49 des Osterreichischen Ehegesetzes von 1938 • 

.,. 

228 
3,0 

6 458 
83,6 

58 
o, 7 

26 
0,4 

1 
0,0 

950 
12,3 

3 
0,0 
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4. Ofe auf Grund von§§ 42 • 46 des Ehegesetzes geschiedenen Ehen nach der Schuld 1951 

Ehescheidungen 
in denen 

der Mann unschuldig war 
der Mann schuldig war nach: 

§ 42 allein 
§ 43 allein 
§ 42 in Verbindung mit 
§ 43 . 
§ 42 oder § 43 in Verbin-
duno mit anderen§§ 
sonstigen Kombinationen 
von§§ 

der Grund bei dem t!!!!! 
lag nach: 

§ 44 oder§ 45 
§ 46 

zusammen 

' 1 

! die Frau 
~nschu ldi g : § 42 ! war ! 

l allein l 
' 

1 293 

1 2 524 760 

f 21 644 142 

1 Jn 15 
! 

49 -
l 
l 

51) 1 i -
' l ! 188 1 

' -1 1 1 
1 ! ' i 17 l -' l ' : 24 798 ; 2 210 
' ' 

Ehescheidungen in denen 
Der Grund bei die!:!!.!!. schuldig war nach: der Frau lag nach 

§ 42 in :§ 42 od.§43i sonstigen l § 44 § 43 ! in Verbin- ; Kombina- ; 
; allein ! Verbindung { oder § 46 

? dung mit 1 ti onen i mit§ 43 § 45 ! ; anderen §§ ! von§§ ' 
6 103 199 20 3 256 11 

! 105 25 
! 
; 13 903 4 
i 

4 422 

1 40 - ' i - ! - l -
; l 

! 1 ' 
1 f 

; J 5 1 - l - - ' - -
' j i l 

. 
' 

l 

l : ! i l 13 ! - 1 - - • - ; -. i • ! ! \ } i 1 ! 1 
l • . 1 l ' ; 1 l - - 1 - - - 1 : j 

' ; 
i i j ! . 20 116 650 60 8 259 : 12 

1 

l 
! 
1 
l 
l 
1 
l 

In der Übersicht sind enthalten: 1807 Fälle in denen der Mann und 1C41 Fälle in denen die Frnu überwiegend schu1dig erklärt wurde. 
1) Darunter 1 Fa 11 nach § 49 des österrei chi sehen Ehegesetzes ·,on 1938. 

5. Die auf Grund von§ 48 des Ehe~esetzos geschiedenen Ehen nach der Schuld 1951 

zu-
sammen 

7 885 

3 414 

35 693 

812 

90 

101) . 

' 
201 

18 1 
1 

48123 f 

------·-----------
! Zah 1 der geschiedenen E'1en aut Grund von f: 48 -------Die Scheidung i Für schuldig davon 3chuld;g gosproc~rn rnch 

war begehrt ins- l-. ·---·---··------wurde erklärt 'i cf2 ~ 53,2 von gesamt ~ 42 ~ 43 und ehre Ar,gab·, eines 
§ 43 ' .Schu 1 dparagraphen 

Mann allein 457 65 192 12 ·188 

Mann Frau allein 48 8 13 3 24 
t, beide 57 1 9 46 

keiner von beiden 4 199 
Mann allein 56 9 15 2 30 

Frau Frau allein 29 6 '16 7 
beide 33 7 25 
keiner von beiden 1 949 
Mann allein 83 15 29 38 

beiden Frau allein 3 1 1 1 
beide 51 3 '{; 2 40 
keiner von beiden 774 
zusanunen 7739 100 Z88 22 399 

In der Übersicht ist enthalten: 1 Fall in dem der Mann überwiegend schuldig orklärt wurde. 
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Ehe-
sch l i essungs-

jahr 

1951 
1950 
1949 
1948 

1947 
1946 
1945 

1941f 

1943 
1 

1942 
1941 

1940 
1939 

1938 

1937 

1936 
1935 

1934 

- 1933 
1932 

1 

l 

1931 
1930 

1929 

1928 
1927 

1
1926 u. früher 

. unbekannt 
! 

zusa111men 

insges3,nt 

194 
1 919 

3 613 

4 555 

4 388 
1636 
2 408 

3 014 

2 945 

2 643 

2 222 
2 545 

2 639 
1 932 
1 658 
1 610 

1623 

1 689 

1 441 

1148 
1 005 

1 030 

910 

823 

615 

3 645 

12 

55 862 

'"'.' \~J _,-,i;~ 'L '"'"'~t~t,~;w-,::-..:~t.~,1i~·"'1~f'{W
1 

~.; ~·~t:'::-",~-'-~-i.~f;:n,,.,~,;·,"~1;..., 

1 - .._',"':" 

6. Die Ehescheidungen nach Eheschliessungsjahren und nach Gn:inden 1951 

Zahl der geschiedenen Ehen ! 
..-.~~~~--.-:-:-~~~~~~d~av~on_a~u_f~Gr~un=d~v~on.:..-....,....~~~--,,--~~~~~--11 

: { 
i 

§ 42 
a llcin 

(Eh2bruch) 

5 

90 

204 

268 

293 
253 
18[ 

219 

287 
248 

188 

216 
230 

174 
150 

184 
187 
170 

174 
109 

109 

102 

80 

75 

61 

313 

4 577 

187 
1 804 

3 322 
4 096 

3 730 
3 048 

1 887 
2 192 

2 008 

1 770 

1 494 

1 728 
1 832 
1 286 

1149 
1 049 

1 068 

1151 

971 

752 
669 

684 
608 

560 

405 

2 193 

7 

41 650 

2 

18 

69 

93 

110 
72 

57 
54 

40 

68 

75 

63 

73 

4G 
30 

44 

38 

55 

47 

34 
1g 

27 
36 

16 

15 

92 

1 

1 287 

4 
g 

21 

21 

16 
17 
18 
30 
20 

16 

25 

2Q 

24 
9 

21 
9 

17 
20 
15 

1? 

9 

18 

9 

13 

64 

457 

1 

2 

3 

5 

3 

2 

3 

2 

2 

1 

2 

2 

29 

; 1 

1 

68 

221 

240 

255 

522 

573 

530 

444 

510 

473 
401 
315 

307 

315 

290 

222 
233 
194 

205 
168 

159 
115 

974 
4 

7739 

2 
6 

6 

8 

4 

4 

7 
7 ' 

4 
5 

9 

7 
4 

5 

4 

6 

7 

5 

3 

3 

2 
6 

123 1) 

1) Darunter 1 Fall nach§ 49 des österreichischen Ehegesetzes von 1938, 



Alter in Jahren 
bei der 

Ehescheidung 

,/ 

7. Die Eheschei<ilngen nach dem Alter der EhegaUen bei der Scheioong und nach Gründen 1$1 

Zahl der geschiedenen Ehen -~-------~-...... ~ 
davon wurden geschieden auf Grund von 1;· 

ins- § 42 
1 

§ 43 , § 42 in . § 44 oder § 45 § 46 -. -, • § 48 ·--------t:' 
gesamt 11 • . allein l Verb'nd , ( . t· St" (ansteckende oder , (Aufhebung der a e1n ; ( d ; 1 ung ; ge1S 190 orung, , .. . 

(Eh b eh) ; an ere ! ·t § 43 ! 6 . t \· kh ·t) ekelerregende . hauslichen 
I eve ungen i , ran m _ Gemernscha 

Sonstige 
Kombinationen 

von§§ e ru , Eh rfehl ) m1 1 e1s es ,ran e1 K kh 't) l . ft) 
M : F M F M j F I M F ·M-----F-- M i -F--!--M--!---F-.... 1----M---,.l--F--+ 

' ---,-------. --------~----, ,-~,~--~. i l ' ; ; 
unter 16 i - 1 - - 1 - ; - - ' - i -• ' 1 i ' 1 ' 

l 
- 1 

1 - i 16 bis n 18 l 2 j 19 - j 1 ! 2 j 18 ! - j 
18 n " 20 ; 10 ! 279 • 1 14 l 10 ! 250 , - j 9 

20 ff 1 25 i 2 782 ! 5 779 201 l 409 -,' 2 472 1 5 078 ~ 68 1 132 
1 ! l 
• 9 317 i 200 j 269 

7 254 1 220 1 234 

25 II 11 30 7 887 11 640 590 9CT2 6 635 
30 n ff 35 8 663 9 777 738 824 6 635 

35 n n 40 10 799 9 565 1 015 856 7 686 6 880 253 235 
40 n n 45 10 278 8 335 960 787 7 273 5 849 241 200 

45 • n 50 7 344 5 244 591 435 5 291 3 587 156 100 
50 und mehr 8 OCß 5 !li1 478 331 5 585 3 338 139 100 

unbekannt 89 1731 4 8 61 79 

5 

31 

37 
76 . 

98 

89 
120 

1 

1 

14 

51 

73 

68 

88 

78 
82 

2 

1 3 

8 8 
'3 3 

5 6 . 

4 7 

5 

3 2 

30 

408 

1 012 

1 745 

1 670 

1183 

1 668 
23 

! 
- 1 i 
3 1 

133 J 
i 

1 071 : 

1 373 l 
1 489 f 
1 377 t 
1 022 l 
1187 f 

l 
84 1 

1 

t 

5 1 
15 i 

1 

18 l 
19 ' ! 
32 ! 
191) j 
15 1 

2 

10 
22 
16 

21 
27 
1i.1} 

11 

--------.: 
l -

l ' 1 1 i 1 , 

1 41 650 ! 1 287 1 1 287 457 457 29 i 29 7 739 1 7 739 1 123~) l .123\ zusammen: 55 862 ! 55 862 · 4 577 4 577 41 650 
~ • ? ~ t I j -~------~-~~~. --~-------',___ __ ..._ __ ...._ __ ...;.. ________ ..,. 

1) Darunter 1 Fa 11 nach § 49 des österrei chi sehen Ehegesetzes von 1938. 

A 
·..; 

·,r~ 

:.~;· 
_;-,,.,,, 



8. Die Ehescheidungen nach dem Alter der Eheqatten bei der Scheidung und nach Ländern 1951 

Zahl der geschiedenen Ehen 

Ge- . • davon waren bei der Ehescheidung •••• bis unter •••• Jahre alt 
eh l ht rns-

s ec gesamt unter 16 - 18 18 - 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 und unbe-
16 mehr kamt 

L a n d 

Schleswi~olstein M 4 053 - - - 181 536 6fii 812 , 752 549 615 2 \ 
F 4 053 - 1 28 399 800 664 740 612 393 411 5 1 

... - 1 

. M 4 109 - - 1 252 594 595 697 765 552 , 653 - 1 Hamburg F 4 109 - 2 31 509 818 681 , 685 599 4fii : 379 ; 

M 8 540 - ; 2 i 4 396 1 138 ! 1 3!1i 1 709 1 583 1 109 1 294 
F 8 540 - 1 2 i 38 834 1 744 l 1 535 1 457 1 322 : . 775 833 - l · 

. ' ; ! 

Niedersachsen 

t ! ~ ~ f 
M 985 l - 1 - - ! 58 143 ! 158 168 179 126 i 120 ; 33 1 

Bremen F 985 l - 1 - i 11 ! 131 185 ! 157 177 133 66 l 69 1 56 i 
------------- • i : ! : ~ : 

Nordrhein~Westfalen M 
F 

i 14 554 i - ! - ! 2 j 923 2 267 1 2 302 ! 2 643 ; 2 569 1 924 i 1 924 
l 14 554 l - 1 6 l 84 ; -r 734 3 140 1 2 512 ; 2 408 i 2 165 1 312 ; 1 193 

------------------;! 1 - • ; ' ; i I l t '. 1 l 

5 021 i - ; - fl - i 281 ; 796 ; 801 ! 916 i 883 i 628 . 7C6 . 101) ; · M 
5 021 : - ; 3 ' 27 j 555 j 1 109 j 898 1 791 1 701 1 491 ; 424 \ 22 ) 

1 1 , ; , · , 
Hessen F 

l !- • - t ; 1 t 
2 373 l - ! - ! 1 ·,· 131 1 363 i 397 l 475 ' 441 ; 269 ! 292 l 4 Rheinland-Pfalz M 

F l 2 373 : - l 1 l 16 1 249 - 539 ; 421 l 397 1 35E i 189 i 188 l 17 
1 ' - • • ' • - , ---· ___ ,_ ____ L--__ _ 

• , • 1 1 ---r-- i : 

Baden-Württemberg M ! 6 171 ! - 1 - 1 2 l 240 l 807 ! 929 '. 1 262 1 1 19b 
F 1 6 171 ; - 1 3 1 22 j 561 1 1 199 J · 1 127 i 1 122 . 909 

800 
590 

896 
593 

31 
45 

-! r 
. ,. i ~·---------. j 1 1 i i i ' i ; --- ' 1 l ; 

I M 4 10 056 ! - i - f - ll 320 / 1 243 1 1 570 1 2 117 ! 1 910 · 1 1 379 ! 1 508 ! 9 ; 
Bayem ' F i 10 056 i - ! 1 l 22 1 807 l 2 106 ; 1 782 1 788 1 1 538 1 023 l 961 l 28 t 

~ . ; ____J__ ' i _J__ ) i j - ~ 

. j M i 55 862 1 - l 2 ! 10 j 2 782 l 1 881 1 8 663 ! 10 799 i 10 278 l 7 344 i 8 CUl 1 891) 
Bundesgeb1et : F j 55 862 1 - 1 19 _J ____ 279 j " 5 779 j 11 640 · 9 777 ! ~-_:65 1 8 3T5 : 5 244 1 5 051 ; 1731) 

außerdem l M ,! 7 724 ! - 1 - i 2 f 395 : - 799 ( 883 1 262 1 531 ---;- 1 282 i - 1 558 12 1 '. 
1 • 1 ' ! • ' . West-Berlin 1 F l 7724 i - l - ! 45 i 662; 1125 1 1118 1361 1385 95, j 1057 13 ,_: 
' ~ ·-·--·--·--- 1 

1) Darunter 1 Fa 11 nach § 49 des österreichischen Ehegesetzes von 1938. 



" 
9. Die geschiedenen Ehen nach der Zahl der in dieser Ehe geborenen Kinder und nach Ländern 1951 

i 

l Zahl der geschiedenen Ehen 
i davon mit ••• in dieser Ehe geborenen Kindern 1) 

1 

Land ins-
gesamt 0 1 2 3 lt 5 6 und unbe-

mehr kannt 

j Schleswig-Holstein 4 053 1 325 1 252 748 345 176 91 116 
I Hamburg 4 109 1 725 1 357 642 218 89 36 32 
f Niedersachsen 8 540 2 864 2 758 1 598 539 288 139 154 

985 378 335 173 50 A' 13 18 • Bremen n) 

' I Nordriiefn-l!estfalen 14 554 5 395 4 842 2 479 954 417 218 ?.39 
Hessen 5 021 1 838 1 734 869 310 123 57 65 

I Rheinland-Pfalz 2 373 822 821 406 146 Tl 35 46 20 
) Baden-Württemberg 6171 2 214 2 051 1132 455 163 86 70 
j Bayern 10 ffi6 3 771 3 384 1 762 641 264 123 111 i • 

' , Bundesgebiet 
l 

55 862 20 332 18 544 9 929 3 768 1 620 798 851 20 
J außerdem 
; West-Berlin 7724 3 467 2 400 1 a i-!4 400 154 75 69 6 

1) Sämtliche in dieser Ehe lebendn und totgeborenen einsch1;eBlich etwaiger legltimirlrter Kinder. 

10. Die geschiedenen Ehen nach der Zahl der noch lebe2_den mir:_~.rif::.~rigen ~inder und nach Ländern 1951 

Zahl der gesrhicdeno:i Ehen 

land da,on mit ... noch ;ebenden minderjährigen Kindern 
ins- 6 und unbe-gesamt 0 2 3 4 5 mehr kannt 

Schleswig-Holstein 4 053 1 580 1 232 708 289 ;18 73 53 
Hamburg 4109 1 904 1 328 585 18!: 71 21 16 
Niedersachsen 8 540 3 369 2 781 1 502 519 211 101 57 I Breaien 985 414 329 160 46 20 10 5 1 
Nordrhein-Westfalen 14 554 5 135 4 775 2 304 794 :]19 m 104 

f Hessen 5 021 2 120 1 685 907 260 s·1 t+O 28 
• Rheinland-Pfalz 2 373 937 831 349 120 GO 24 19 33 l Baden-Württemberg 6171 2 574 2 0'20 1 021 353 125 47 28 . 3 

Bayem 10 056 4 315 3 300 l 1 61'1 513 192 56 59 

Bundesgroiet 55 862 23 348 18 281 9 047 3 078 1197 505 369 37 
, außerdem 
I West-Berlin 7724 3 874 2 257 1 037 334 136 51 29 6 


